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Beitrag
zu der

Flora von Christburg und Umgegend
von

Apotheker R. Ludwig, Christburg Westpr.

Thalictrum aqiiilegifolium L. Berge au der Sorge, vereiuzelt.

— angustifolinm Jacq. Feuchte Wiesen, nicht selten.

Eepatica triloha GH. In den Wäldern sehr häufig.

Pulsatilla pratensis Mill. Sandige Hügel häutig.

Anemone nemorosa L, In Wäldern und Gehiischeu sehr häufig.

— rann nculoides L. In Wäldern und Gebüschen nicht selten.

Myosurus minimus L. Auf Aeckern häutig.

Batrachium divaricatum Wimm. In Gräben und Brüchen häutig.

Ranunculus Flammida L. An feuchten Orten sehr häufig.

— reptans L. Waldwiese bei Proekelwitz sehr selten.

— auricomns L. An vielen Stellen oft in Menge.

— acer L. Auf Wiesen sehr häufig.

— lanuginosus L. In schattigen Wäldern nicht selten.

— polyanthemus L. In einer Schonung bei Mortung und bei der Forstmühle.

— repens L. Auf Wiesen, an Gräben sehr häufig.

— hulhosus L. Auf Aeckern und Triften sehr häufig.

— arvensis L. Auf Aeckern ziemlich häufig.

— sceleratns L. An feuchten Orten häutig.

Ficaria verna Euds. Feuchten Gebüschen, an Gräben sehr häufig.

Trollivs curopacus L. Auf einer Wiese bei Pachollen Z^

Isopyrum thalictroides L. In einer Schlucht bei Liebwalde Z^.

Aquilegia vulgaris L. Im Finkensteiuer Walde, Fuchsberge bei Kerschitten

nicht selten.

Delphinium consolida L. Auf Aecker und Rainen sehr häufig,

Actaea spicafa L. Auf dem Schlossberge bei Altchristburg Z^.

Bei'beris vulgans L. Nur noch selten in Gebüschen und Wäldern gefunden, da

sie systematisch ausgerottet wird,

i
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Ni/mphaea alba L. In verschiedenen Seen.

Nvpliar hiteiim Sm. Häufig im Miililcnteicli, in den Seen.

Pdpavcr Argemone L. An der Chausee, im Getreide ziemlich liäufig.

— Rhoeas L. Auf Aeckeru ziemlich liäufig.

•— duhium L. Auf Aeckern nicht selten.

Chelidonium majus L. Auf Schutt, au Zäunen etc. sehr häufig.

('ori/dali'i rara Schicf/. v. K. Im Schlangengrunde nnd in der Schlucht bei Kl.

Stanau Z^ (An letzterem Orte 1878 an einer Stelle nur mit

weissen Bliitlien gefunden.)

— i/ifermedta P. M. E. Schlossberg bei Altchristburg, sehr selten.

— solida Sw. Gebüsche und Schluchten ziemlich häufig.

Finnaria ofßdnalis L. An der Chaussee, Feldrainen ziemlich häufig.

Nastuoiium silresfre B. Ih'. Gräben, feuchte Wiesen häufig.

— amphihivm R. Br. Gräben ziemlich häufig.

— jmlnstre D. C. Feuchte Triften ziemlich häufig.

Barharca vvlqaris R. Br. ßruclrsche Niederung
/

^ • s A 7 - -u^;^.^« nicht selten.— siricta Andrz. niesen
j

— arcuuta Rchh. An einer Stelle des Chausseegrabens etwa 6 Pfianzen.

Tvrritis glabra L. Am Hasenberge, Gebüsche nicht selten.

Arabis arcnosa Scop. Am Hasenberge, Aecker bei Kl. Stanau, aber auch auf

einer feuchten Waldwiese bei Bienertwiese Z^.

Cardaminc pratensis L. Wiesen gemein.

— (unara L. An Bächen und Gräben sehr häufig.

— — /,, ]tirta W. n. G. An einer Quelle am Hasenberge 7/.

Sisymbrium ofßcinale Scop. Ueberall sehr häufig.

— Sojyliia L. Ebenso.

— Thaliamim Gay. Brachäcker häufig.

AUiaria ofßcuudis Avdr. Bewaldete Schluchten ziemlich häufig.

Erysimvni cheirantlioide^i L. Auf Ackerland häufig.

Brassica Rapa L. var. campestris. Häufig auf Aeckern, aber stets vereinzelte Pfl.

Sinapis arvensis L. Bebaute Orte sehr häufig.

— — rar. oricntalis Murr. Zwischen aS. arvensis.

— alba L. Auf Aeckern nicht selten.

Alyssum caJycimnn L. Brachäcker, Wegen ziemlich häufig.

Bertcroa incana D. C. Ueberall sehr häufig.

Erophila verna E. Mey. Ebenso.

Cochlearia Armoracia L. Am Sorgeufer bei den Rossgärten.

Camelina sativa Crntz. Auf Aeckern ziemlich häufig.

— — var. microcarpa Andr. Auf Aeckern sehr vereinzelt.

— dcntafa Fers. Auf einem Leinacker bei Altchristburg Z^.

TJdaspi arcense L. Ueberall sehr häufig.

Lepidium rnderale L. Hasenberg etc. häufig, unter andern auch zwischen dem

Steinpflaster vor der Kirche und auf der Mauer, die den Kloster-

garten umgiebt Z^ 2



ziemlich häufig, gewöhnlich in

arosser Meno-e zusammenstehend.
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Cor07wpvs Rnellii AU. Schlossbcrg bei Altcliristburg sehr selten.

Neslea paniculata Desv. Auf Aeckern nicht selten.

Raphanistriim Lampsana Gacrfn. Auf Aeckern gemein.

Viola palvstris L. Torfwiesen in den "Wäldern ziemlich häufig.

— odoraia stand in einer Schlucht bei Proekelwitz, seitdem diese umgepfliigt

ist, ist sie verschwunden.

— sUvestris Link. In den "Wäldern häufig.

— canina L. Ebenso.

— arenaria D. C. Berge bei Fichtcnthal. Proekelwitzer "Wald nicht selten.

— mirahilis L. Liebwalder Schlucht. Sakrinter "S^"ald und Schlossberg Z^.

— tricoJor L. Ueberall sehr häufig.

Drosera rotundifolia L. Proekelwitzer, 01schacker"V\^ald, Bruch bei Mathildenhof Z^.

Parnassia pahisiris L. Nasse Gräben an der Chausee, Torfwiesen häufig.

Polygala vulgaris L. Auf Triften, in den "Wäldern häufig.

— comosa Schi'. Schluchten an der Sorge, Kl. Stanau ziendich häufig.

Gypsophila vwralis Tj. Auf Brachäckern ziemlich häufig.

Tnnica proHfera Scoj). Bei'ge an der Sorge,

Diantlws Cartlnisianorxim L. Schluchten,

— deltoides L. Rainen, Triften,

— siqyerbvs L. Feuchte "Wiesen

Saponaria ofpcinalis L. Weg nach den Rossgärten, an der Sorge häufig

SiJene otifes Sm. Berge bei Fichtenthal, ziemlich häufig.

— vulgaris Grckc. Ueberall häufig.

— nutans L. Ueberall häufig.

— noctißora L. Auf Kartofieläcker ziemlich häufig.

Viscaria vulgaris Röltl, In Gebüschen, auf Feldrainen häufig.

Coronana ßos cuculi A. Er. Ueberall sehr häufig.

Melandritim albnw Grcke. In Gebüschen, an Wegen häufig.

— rnhriim Grcke. In den "\^"äldern ziemlich häufig.

Agrostemma Giihago L. Unter dem Getreide ziemlich häufig.

ßagina procumhens L. Auf Aeckern, au Wegen häufig.

— nodosa Fenzl. Auf feuchten Wiesen ziemlich häufig.

Spergtila arvensis L. Ueberall sehr häufig.

— Morisonii Bor. Berge l)ei Fichtenthal nicht selten.

Moehnngia trinervia Clairv. Gebüschen an der Sorge häufig.

Arenaria serpyllifolia L. Brachäcker sehr häufig.

Holosleum nrnhellatum L. Ueberall sehr häufig.

Stellaria nemorum L. In Gebüschen häufig.

— media Cyrillo. Gemein.

— Bolostea L. In Wäldern und Gebüschen häufig.

— glauca Wither. Auf einer Wiese am Hasenberge.

— graminea L. Auf Wiesen und Aeckerrändern sehr häufig.

— vliginosa Moor. Sumpf im Sakrinter Walde.
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Sieilaria crassifoUa Ehrli. Bruch am Hasciiberge.

Malachlvm aqvatietnn Fr. Feuchte Orte sehr häutig.

( 'crasfimit f/lomeratum 7h. Auf dem Hasenberge.

— Heinideca'ndrnm L. Auf sandigem Boden sehr häufig.

— — h. glntiiwsirm Fr. Auf dem Hasenberge sehr selten.

— triciale Lh. Wiesen, Wegränder sehr häufig.

— arvense L. Triften, Wegränder sehr häufig.

Jjinvm iisitntissitnvni L. Vereinzelt auf Aeckern und Wegen.
— catharticuni L. Wiesen ziemlich häufig.

jfalva Alcca L. An Feldwegen ziemlich häufig.

— silrestris L. Ueberall sehr häufig.

— neglecta Wallr. Ebenso.

— rotundifolia L. An Feldwegen ziemlich häufig.

Tilia vlmifoUa Scop. In den Schonungen und Wäldern.

Hypencvm perforatum L. Ueberall sehr häufig.

— quadra/igt/lum L. In Gebüschen, Triften) . ,. , .

, , , ' 77T Ti •• !_ ziemlich häufig.— tefrapterwH rr. Brüchen °

Acer platanoides L. Vereinzelt in den Wäldern.

Geranium pratense L. Ueberall sehr häufig.

— sihmticvm L. In Wäldern ziemlich häufig.

— pahistre L. Feuchte Wiesen häufig.

— sanguineum L. Im Finkensteiner Walde.

— pudllum L. Ueberall sehr häufig.

— columbimim L. In der Nähe des Kirchhofes.

— Rohertiamim L. In feuchten Gebüschen häufig.

Erodium cicuiarium VHer. Auf Ackerland sehr häufio-.

Impatiens Noli tangere L. In Wäldern sehr hänfig.

Oxalis Acetosella. Ebenso.

Evonymus europaea L. In Wäldern und Gebüschen ziemlich häufig.

— verrucosa Scop. Nur in der Liebwalder Schlucht gefunden.

Rhamnvs cafhartica L. In der Pacholler Schlucht.

Frangnla Alnus MiIL In Wäldern und Gebüschen häufig.

Sarothamus scoparius Koch. Im Proekelwitzer Walde.

Genisfa tincforia L. Am Wege nach Liebwalde.

Ononis arvensis L. Ueberall sehr häufiff.

AnthyUis Vulneraria L. Triften und Wege ziemlich häufig.

Medicago sativa L. An Wegen verwildert.

— falcata L. An Wegen und Triften sehr häufig.

— — h. media Pers. In den Rossgärten auf einer Trift.

— lupulina L. An Wegen, Triften sehr häufig.

Melilotus altissimus Thuill. Ebenso häufig.

— officinalis Desr. Auf einem Feldrain in Menthen.

— albus Desr. Ueberall sehr häufig;.
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Trifolium pratense L. Auf Wiesen, Triften gemein.

— alpestre L. In Wäldern, Scliluclitcn häufig.

— arvense L. Ueberall sehr häufig.

— medium L. In Wäldern ziemlich häufig.

— montanvm L. Auf Triften, an Wegen häufig.

— rcpens L. Auf Wiesen und Triften gemein.

— hi/bridum L. Auf nassen Wiesen häufig.

— ugrarium L. Auf dem Hasenl)erge, Rainen I . ,. , , ..

7 T T n 1 1 1 . T /-. 1 .. , l
ziemheh häuiig.— procumbens L. In öchluchten und Gebüschen

— filiforme L. Ebenso.

Lotus corniculatus L. Triften, Wege, Wiesen sehr häufig.

Astragahis ghjcypliyllos L. In den Wäldern häufig.

— arenarius L. Berge l)ei Pichtenthal.

— — h. (jlahrescens Roth. An der Chaussee im Pinkensteiner Walde.

Coronilla varia. Überall sehr häufig.

Vicia dumetorum L. Auf dem Schlossberge bei Alt Christburg.

— cracca L. An Feldwegen, auf Wiesen häufig.

—

tenvifolia Bot//. Auf dem Hasenberge, Triften ziemlich häufig.

— villosa Roth. Unter Getreide ziemlich häufig.

— sepium L. In feuchten Gebüschen häufig.

— sativa L. Gebaut und verwildert.

— angustifolia. Berge bei Fichtenthal, Hasenberg.

Ervum silcaticum Peterm. In den Wäldei'n ziemlich häufig.

— hirsutum L. In Schonungen, auf Aeckern häufig.

— letraspermvm L. Auf sandigem Boden häufig»

— monantlios L. Vereinzelt gefunden; im Jahre 1880 aber 2 Schläge mit

Hafer und E. monantlios (als „Linse'"' ausgesäet) bestanden gefunden.

Lathyrus pratensis L. Überall sehr häufig.

— Silvester L. In Wäldern und Schluchten ziemlich häufig.

— vernus Bernh. In Wäldern und Schluchten häufig.

— niger Bernh.. In Wäldern und Schluchten ziemlich häufig.

— montanus Bernh. Ebenso.

Prunus spinosa L. Überall sehr häufig.

— — h. coaetanea. Vereinzelt.

— Padus L. Am Sorgeufer bei Kl. Stanau.

Ulmaria pentapetala Gilib. Gebüsch;, Gräben häufig.

Geum vrhanum L. Ebenso sehr häufig.

— 7'ivale L. Wiesen häufig.

Ruhvs suberectus Anders. Im Sakrinter Walde.

— fruticosus L. Im Proekelwitzer und Sakrinter Walde.

- affinis W. et N. Im Altchristburger Walde.

— thyrsoideus Wienm. Im Proekelwitzer Walde.

— hyhridus ViU. Ebendort.

' 6
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Ruhus caesius L. Überall sehr häufig.

— Jclaeus L. In den Wäldern häufig.

— saa-atilis L. Im Sakrinter, Altchristburger Walde ziemlich häufig.

Fragaria vesca L. Gemein.

— viridis Duchesne. Hügel, GebiJsch häufig.

Comarum palusire L. Torfwiesen, Sümpfe ziemlich häufig.

Poteniilla norvegica. Feuchte Wiesen, bei Bienertwiese sehr vereinzelt.

— anserina L. Gemein.

— argentea L. Sehr häufig.

— collina Wibel. Trift bei Adamshof sehr vereinzelt.

— rejJians L. Triften, Wege häufig.

— silcestris A\'ck. In den Wäldern häufig.

— verna L. Berge beim Judenkirchhofe.

— cinerea Cliai.v. In den Wäldern bei Fichtenthal.

— alba L. In der Altchristburger Forst in Menge.

Alchemilla vulgaris L. Wiesen, Schluchten häufig.

Sanguisorba ofjicinalis L. Auf der Fleischerwiese vereinzelt.

Agrimonia Eupaioria L. Raine, Schluchten häufig.

Bosa canina L. Ul)erall sehr häufig.

— — b. clvmctorvin TInnll. Vereinzelt.

— — c. collina Koch. Vereinzelt.

— rubiginosa L. Berge an der Sorge vereinzelt.

— tomeniosa Sm. Häufig.

— — b. mollissima. Nicht selten.

Mespilus Oxyacantlia Gaerf. An Waldrändern häufig.

— monoggna Willd. Ebendort ziemlich häufig.

Pyrus communis L.
j

j\j(il^fg j^ (
In den Wäldern vereinzelt.

— aucuparia Gacrfii. In Wäldern, Gebüschen, an Wegen angepflanzt.

Epilobium angustifolium L. Gebüsch, bei Kl. Stanau häufig.

— liirsutitm L. Gräben, Sorgeufer häufig.

— parvißoruni Reiz. Sümpfe, Gräben sehr häufig.

— montanmn L. Wälder ziemlich häufig.

— roseum Retz. Gebüsch bei Kl. Stanau an der Sorge selten.

— pcdusfre L. Sumpfwiesen ziemlich häufig.

Oenofhera biennis L. Einmal auf einer Wiese im Froekelwitzer Walde gefunden,

dann nicht wieder.

Circaea lufetiana L. 1

f~ijp{,jfi i^ 1
In den Wäldern ziemlich häufig.

Myriophgllum verticillatum L. Mühlenteich, Toribruch vereinzelt.

Callitriche stagnalis Scop. Torfbruch bei Armuth nicht selten.

— — b. platycarpa Kütz. Ebendort selten.

— vernalis KiHz. In den Gräben sehr häufig.

6
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CaUitriche amjustifoUa Hoppe. E];>enso.

— hamvlata Kütz. In einem Graben am Mühlenteicli.

Lythrum Salicaria L. Feuchte Orte sehr häufig.

Bryonia alba L. An Zäunen, Hecken vereinzelt.

Herniaria i/Iahra L. Sandige Fehler sein- häufig.

Scierant/ius annuu-s L. Elienso.

— perennis L. Ebendort häufig.

Sedum maximum Sus. Hi'igel häufig.

— acre L. Ueberall sehr häufig.

Ribes Grossularia Jj. Im Jaiikendorfer Walde, Kl. Stanau vereinzelt.

— nigntni L. Gebüsch an der Sorge häufig.

— rubrinn L. In den Wäldern vereinzelt.

ScuvifrcKja Hirculus L. Auf den Fleischerwiesen, Wiesen in den Eossgärten.

— fridacti/Iites L. Auf dem Hasenberge.

— (/ramdata L. Triften, Bergabhänge häufig.

Chrt/sosplenium altern ifolium L. Feuchte Orte im Gebüsch sehr häufig.

Hydrocotyle vulgaris L. Bruch in der Knicke.

Sanicula enropaea L. In den Wäldern nicht selten,

Eryngium p)lamim L. Auf dem Engelsberge bei Schroop.

Cinifa virosa L. Gräben an der Sorge häufig.

— — b. tetuiifolia Froel. Torfbruch bei Coclmon.

Aegopodium Podograria L. Sehr häufig.

Carum Carvi L. Wiesen, Triften häufig.

Pimpinella magna L. Wäldern ziemlich häufig.

— Sa.vifraya L. An den Wegen sehr häufig.

Berula angustifoUa Koch. In den Gräben sehr häufig.

Sium latifolium L. Gräben, am Sorgeufer häufig.

Oenanthe aqiiatica Lnih. Sümpfe, Gräben häufig.

Aetitnsa Cynapiitm L. Auf Ackerland häufig.

Selinvm Carvifolium L. Wiesen^ Gebüsche häufig.

Angelica silvestris L. Wiesen, Wälder häufig.

Peticedamim Oreoselinvm Mnch. Hasenberg, Triften häufig.

— palustre Mnch. In Brüchen ziemlich häufig.

Anethiim graveolens L. Auf Kartofi"eläcker verwildert.

Pastinaca sativa L. Gräben, am Sorgeufer häufig.

Hei'acleum Sibiricum L. Wiesen sehr häufig.

— — a. elegans Jacq. Vereinzelt in den Rossgärten.

Laserpitium prutenicum L. Am Hasenberge und im Olschacker Walde.

Dancus Carota L. Wiesen, Triften sehr häufig.

Torilis Anthrisctcs Gmel. An den Wegen häufig.

Anthriscus silvestris Hoß'm. Wiesenränder, Wege häufig.

Chaerophyllum feniulum L. Gebüsche ziemlich häufig.

— Imlbosum L. Feuchte Orte im Satwinter Walde.
1 6*
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Chaeropht/Uum aromaticum L. Fast an allen Wegen; vom August an die häufigste

Umbellifere.

Coriium maculaium L. Aecker, Wege ziemlich häufig.

Plenrosjjcrmum ausiriacum Hoffm. Auf dem Schlossberge bei Alt-Christburg.

IJedera Helix L. In den Wäldern häufig. (Exemplare aus dem Walde in

meinen Garten gepflanzt, blühten nach etwa 10— 12 Jahren).

Cornus sangninea L. Im Kl. Stanauer Grunde.

Viscum album L. Auf Linden- und Obstbäumen.

Adod-a MoscliatcUina L. Kl. Stanauer Grund, Pflanzengarten.

Sambucus nigra L. Zwischen Gebüschen, Wälder vereinzelt.

V'iburnum Opulus L. Gebüsch, Schluchten ziemlich häufig.

Lonicera Xt/losteum L. Ebenso.

Asperula odorata L. In den Wäldern sehr häufig.

Galiiim Apurine L. Überall sehr häufig.

— iilif/inosvm L. Torfwiesen häufig.

— jjalustre L. An Gräben, Sümpfe sehr häufig.

— horeale L. In den Wäldern ziemlich häufig.

— vervm L. Wege, Triften häufig.

— Mollugo L. Überall sehr häufig.

— aristaüini L. In den Wäldern häufig.

Valeriana ofßcinalis L. Gebüsch, Wiesen häufig.

— samhucifolia Mich. Kl. Stanauer Grund.

— dioica L. Im Bruch bei Bensee.

Dipsacus silvestris Iluds. Am Wege nach Proekelwitz.

Knaniia arvensis Coult. Raine, Triften häufig.

— — h. integrifolia G. Meyer. Hasenberg.

Succisa pratensis Mncli. Im Sakrinter Walde.

Scabiosa Columbaria b. ochroleuca L. Hasenberg.

Euputorium cannabimvm L. In den Torfbrüchen ziemlich häufig.

Tussilago Farfara L. Gemein.

Fetasites ofßcinalis MncJi. An wenig Stellen, aber an diesen in Menge.

Bellis perennis L. Gemein.

Erigeron canadensis L. Bergabhänge sehr häufig.

— acer L. Ebendort häufig.

Solidago Virga aurea L. Ebendort, Gebüsche sehr häufig.

Inula Britanica L. Triften, Grasplätze sehr häufig.

Pulicaria vulgaris Gaertn. An der Dorfstrasse in Lichtfelde.

Xa7ithium strumarii(m L. Schuttstclle in der Georgenstrasse.

Bidens tripartiius L. Ackerland, Brüche sehr häufig.

— cernuus L. Ebenso.

— — minimus L. Auf dem Coelmer Torfbruch.

Filago arvensis Fr. Sandige Aecker, Sandstellen sehr häufig.

— minima Fr. Brachäcker, sandige Aecker häutig.
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Gnaplialiiim silraficnm L. Hasenberg, Triften häutig.

— rtliginosum L. Feuchte Stellen auf den Aeckern häufig.

— dioicum L. Überall sehr häufig.

llc'Iichri/sum arcnarium D. C. Auf leichtem Boden häufig.

Ariemisia Ahsinthium />.

— campestris L. Wege, Eaine, Triften sehr häufig.

— vulgaris Ij.

AehiUea MUlefoUitm L. Gemein.

Anthemis lincforia L. Bergabhänge, Wege häufig.

— arve>(si.s L. Accker, Wege sehr häufig.

— Cofnia L. Auf dem Schlossberge in der Stadt.

Matricaria Cluimomilla LA . , ^„ .„ .„ , , .. n
, -. Aecker. \Vege, Irilten sehr häufig.— inoaora L.

Tanaceinm viiJgare L. An Rainen, auf Triften häufig.

Chri/sanfhemum segeium L. Vereinzelt zwischen Getreide.

Lencantheimim vulgare Lnik. Triften, Gebüsch sehr häufig.

Si'necio pahisiris D. C Torfbrücho vereinzelt.

— vulgaris L. Gemein.

— silvatirus L. In den Wäldern liäufig.

— verna/is W. K. Gemein.

— Jacohaea L. Eaine, Triften, Wege häufig.

erraticus Huds. Wiese in den Rossgärten.

— saracenicus L. Am Sorgeufer, an den Standorten in Menge.

Cirsiunt lanceolatiim Scop. Wege, Triften häufig.

— pahfsfre Scop. Wiesen, feuchte Orte häufig.

— oJeracenni Scop. Past auf allen Wiesen sehr häufig.

— — h. awaranfiuum Lmig. Auf einer Stelle der Fleisclierwieseu.

— arvense Scojj. Aecker, Gebüsch, Wege sehr häufig.

('arduus acanthoides L. Wege, Raine häufig.

— crispus L. Gartenland, Wiesen, Gebüsch häufig.

Onopordon Acantlnum L. Bergabhänge, Wege häufig.

Lapna otficinalis All.
, „ -nr i ^

^ ^ An allen AVegen häufig.— minor 1). C. \

— fomentosa Lmk. Ebendort sehr häufig.

Carlina vulgaris L, Hasenberg, Schluchten ziemlich häufig.

Serrafvla tincioria L. Im Sakrinter Walde.

Centaurca Jacea L. Überall sehr häufig.

— austriaca Willd. Im Sakrinter Walde.

— Cyanus L. Gemein.

— scahiosa L. Wege, Raine häufig.

— maculosa Lmk. Bei der Menther Mühle, auf dem Wege im Proekel-

witzcr Walde.

fjompsana rowmunis L. Ackerland. Gebüsche häufig.
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Cicho7ium I?ifijhus L. An allen Wegen sehr häufig.

Leontodon miiumnalis L. Triften, Eaine sehr häufig.

— hastilis L. a. JnspuJus L. Hasenberg, Kl. Stanau.

— — h. hastilis L. Proekehvitzer Wald.

Picris hieracioides L. Feldwege, Schluchten häufig.

Tragopogon i^ratensis L. Wiesen, Wege häufig.

Sco7'Zonera humilis L. Beim Judenkirchhofe.

llypochoeris glahra L, Sandberge bei Fichtenthal.

— radicata L. Triften vereinzelt.

Ächyropliorus maculatus Scop. Lieljwalder Schlucht, Abhänge vereinzelt.

Taraxacvm offcinale. Gemein.

Ladvca Scariola L. Feldwege ziemlich häufig.

— mnralis Less. Wälder ziemlich häufig.

Sonchus oleraceus L. Aecker, Feldwege sehr häufig.

— asper All. Aecker häufig.

— arvensis L. Aecker, Wiesen sehr häufig.

— — tnaritimus L. Vereinzelt auf den Fleischerwiesen.

Crepis tectorvm L. Feldwege, Sandberge sehr häufig.

— paludosa Mnch. Wiese im Finkensteiner Walde.

Hieracivm Pilosella L. Sandberge sehr häufig.

— Avricula L. Hasenberg, Triften ziemlich häufig.

— praealhivi Dill. Auf dem Hasenberge.

— — c. Bauliini Boss. Auf dem Hasenberge.

Ilieracium p)ratcnse Tausch. Wiese bei Proekelwitz.

— muronhn L. Wälder häufig.

— vulgntum Fr. Ebenso.

— horcale Fr. Im Schlangengrundc.

— vmhellaf7im L. Triften, Geljüscli sehr häufig.

— — linariitolium G. Mey.
| i

• t^- i ^ xi i
".,.,. T, 7 Sandberge bei i* ichtcnthal.— — ecronopijolnun Benin.

Jasione moidana L. Sandfelder, Raine häufig.

Phyteuma spicatum L. In den Wäldern vereinzelt.

Campanula rohindifolia L. Eaine, Triften häufig.

— rapunndoides L. Feldwege häufig.

— Trachelium L. Gebüsch ziemlich häufig.

— latifolia L. In der Prothainer Schlucht.

— patula L. Wiesen, Gebüsch häufig.

— persicifolia L. Schluchten, Gebüsch ziemlich häufig.

— Cervicaria L. Sakrinter Wald vereinzelt.

— glomcrata L. Wege, Hasenberg sehr häufig.

Vacciniiim Myrtillns L. Wälder gemein.

— nliginosum L. Wälder ziemlich häufig.

— Viiis idaea L. Wälder häufig.

10
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Vaccimum 0,ri/coccos L. Torfsümpfe iu den Wäldern ziemlich häufig.

Ändromcda poUfoJia. Bruch bei Mathildenhof, Olschock und Proekclwitz.

Calluna vulgaris. Gemein.

Ledum pcdustre. In Waldsümpfen häutig.

Pi/rola cMorantha Sic. Schlossberg bei Altchristburg.

— rofundifulia L. In den Wäldern ziemlich häufig.

In den Wäldern vereinzelt.— vmßora L.

Ramischia scciinda Grcke. Im Finkensteiner Walde.

Chimopliila umhellcda Nuit. Altchristburgcr Wald selten.

Monotroj)a hjpopitys L. Proekelwitzer- und CoelmerWald.

FraxiNus Cd'cchior L. Vereinzelt in den Wäldern,

Vincetoxicum ofßcinale Mnch. Fichtenthal, Kl. Stanau.

Vinca minor L. In der Knicke und dem Koexter Grunde.

Menyanthcs trifoliata L. Sumpfige Wiesen häufig.

Gentiana cruciaia L. Hasenberg sehr selten.

Eri/thraea Cenfavrium Fers. Grasplätze, Triften ziemlich häufig.

Convolvidus sepiiim L. Hecken und Gebüsche bei der Georgcnstr.

— arvensis L. üeberall sehr häufij;.

Cvscuta curopaea L. Im Kl. Stanauer Grunde an Hopfen und Büsche.

— Epithymiim L. Am Rande einer Schonung in Jankendorf.

— EpiUnum Weilte. Auf einem Leinfelde bei Altstadt.

Asperugo procumhens L. Schuttstellen ziemlich häufig.

Lapptda Myosotis Mndi. Wege, Bergabhänge häufig.

Cynogossvm ofßcin(de L. Gebüsch, Eainen ziemlich häufig.

Anclnisa ofßcinulis L. Wege, ßergabhänge häufig.

— arvensis M. B. Zwischen Getreide, Aecker häufig.

Sywphytvni ofpcinah L. Gräben, nasse Wiesen häufig.

Echiuin vulgare L. Gemein.

Ptdmonaria ofpcinalis L. Gebüsch, Schluchten häufig.

— azurea Bcss. Wald bei der Forstmühle.

Ijitliospermnm ofßcinale L. Hügel, Gebüsch ziemlich häufig.

— arvense L. Gemein.

Myosotis palustris Rlh. An Gräben sehr häufig.

— caespitosa Schultz. Feuchte Wiesen ziemlich häufig.

— stricta Lh. Sandboden. Ilasenberg sehr häufig.

— silcatica liß'm. In den Wäldern ziemlich häufig.

— Inspida ScJildl. Brachäcker, Schonung häufig.

— intermedia Lh. Brachäcker, Schonung häufig.

— sparsißora Mik. Gebüsch an der Sorge, Sakrinter Wald.

Solanum nigrum L. Ackerland, Wege häufig,

— — vulg. chlorocarjnun A. Br. Acker in der Georgenstrasse.

— iJidcamara L. Gebüsch ziemlich häufig.



Hyosajamus niger L. Sehr häufig.

Datnra Stramonhim L. Ackerland, Schuttstelleii ziemlich häufig.

Verhascum Thapsus L. Hasenberg selten.

— tliapsiforme Schrad. Bei'ge, Triften sehr häufig.

— nigro-thapsiforme Whig. Brachacker bei Coellmen.

— nigrnm L. Gebüsch, Abhänge häufig.

— — hractcatum G. Mcy. Bei Schönwiese.

— Thapso-nigrum Wtrfg. Brachäcker bei Collmen.

ßcrophularia nodosa L. An feuchten Orten häufig.

— Elirharti Stevens. Ebendort ziemlich häufig.

Linaria vulgaris Mill. Wege, Triften sehr häutig.

Digitalis amhigiia Murr. Bei Yogtenthal, Blumenauer Schlucht.

Veronica scutellata L. Feuchte Orte ziemlich häufig.

— Anaqallis L. ) ^, , , ,.

r^ . r \
(iräiien häufig.— Bcccabunga Li.

\— Chamaedri/s L. Triften, Gebüsch sehr häufig.

— ofßcinalis L. In den Wäldern ziemlich häufig.

— latifolia L. Abhänge der Berge, Gebüsch häufig.

— longijolia L. Bei Kl. Stanau.

— serpyllifolia L. Feuchte Stellen, Gel)üsch sehr häufig.

— arvensis L. Brachäcker häufig.

— verna L. Sandige Aecker, ziemlich häufig.

— tnpkyllos L. Zwischen Saaten häufig.

— agrestis L. Ebenso.

— polita Fr. Brachäcker zerstreut.

— hederifolia L. Unter Winterung sehr häutig.

Melampyrum arvense L. Aecker, Hasenberg häufig.

— nemorosum L. In den Wäldern häufig.

— pratense L. An den Waldrändern ziemlich häufig.

Pedicularis palustris L. Fleischerwiesen zerstreut.

— Sceptrum Carolinuni L. Sumpfwiesen bei Badein.

Alectorolophus major Rclih. Wiesen, Triften häufig.

Euphrasia ofßcinalis L. Ueberall sehr häufig.

— Odontites L. Brachäcker, Triften sehr häufig.

Lathraca Squamaria L. In den Laubwäldern nicht selten.

Mentha silvestris L. Am Sorgeufer in Menge.

— aquatica L. Am Sorgeufer, Gräben häufig.

— gentilis L. Ebendort ziemlich häufig.

— arvensis L. Ebendort sehr häufig.

Lycopus europaeus L. Gräben, feuchte Orte häufig.

Origanum vulgare L. Hasenberg, Raine häufig.

TJiymus Serpyllum L. Überall sehr häufig.

— — h) angustifolins Fers. Berge bei Fichtenthal.
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Calamintha acinos Clairv. Hügel, Wege ziemlich häufig.

Clinopoclium vulgare L. Wälder, Berge ziemlich häufig.

Nepeta Cataria L. Vereinzelt an Zäunen und Hecken.

Glechoma licderacea L. Gemein.

Lamium amplexiccmh L. Accker häutig.

— internu'dium fr. In der Feldstrassc sehr stlten.

— maculatum L. Gebüsch sehr häufig.

— purpuretun L. Ackerland ziemlich häutig.

— alhum L. Gemein.

Galeohdolon Ivtenm Huds. Gebüsch häufig.

Galeopuis Ladanum L. Aecker. Hasenberg häufig.

— Teirahit L. Wege, Aecher Gebüsch häufig.

— versicolor Ciirt. Im Getreide, Gebüsch häufig.

— pubescens Bess. Wege, Aecker ziemlich häufig.

Sfac/ii/s silvafira L, Wälder zieuilich häufig.

— palustris L. Gräben, Wiesen sehr häufig.

— anima L. An der Chaussee vereinzelt.

— recia L. Kl. Stanauer Grund.

Betonlca ofßcinalis L. Wälder ziemlieh häufig.

Bcdloia 7n'gra L. a) rudcralis Sw. Fr. Gemein.

— — b) borealis Sckiceig. Schlossberg in der Stadt.

Leonvriis Cardiaca L. Schuttstellen, Schlossberg häutig.

Scutelloria galcrkulata L. Sümpfe, Brüche häutig.

Prunella vulgaris L. Wiesen, Triften, Gebüsch sehr hantig.

Ajuga reptans L. Ebenso.

— genevensis L. Gebüsch häufig.

Verbena ofßcinalis L. Schlossberg in der Stadt sehr selten.

Utricularia vulgaris L. Torfbruch beim Judenkirchhofe.

— minor L. Torfbruch bei Coellmeu.

Trientalis europaea L. In den Wäldern ziemlich häufig.

Lysimachia thyrsißora L. Sümpfe vereinzelt.

— vulgaris L. Gräben, Sümpfe häufig.

— Nummiilaria L. Auf feuchtem Boden sehr häufig.

Anagallis arvensis L. Brachäcker häufig.

Primula ofßcinalis Jacq. Sehr häutig.

Hottonia j^alustris L. In Gräben häufig.

Änneria vulgans Willd. Triften, Raine ziemlich häufig.

Plantago major L.

— media L. Wege, Triften, Eaine sehr häutig.

— lanceolafa L.

Amarantus retroßexus L. Schlossberg in der Stadt.

Chenopoditim hybiidum L. Kartoffeläcker, Schuttstellen ziemlich häufig.

— urbicum L. Auf dem Schlossberge vereinzelt, ziemlich häufig.

13
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^'licnopodivm olhinn L. Gemein.

— poJypspernnim L. Gartenland^ Waldwege ziemlich häufig.

— — b) acuiifolium Kit. In den Rossgärten,

— rubrum L. Hasenberg, "Wege ziemlieh häufig.

— fjlaucum L. Feuchte Orte, Hasenberg häufig.

Airiplc.r horteme L. Auf Aeckeru in der Nähe der Sorge sehr vereinzelt

— patulun L. Gartenland, Schuttstellen häufig.

— Jutstatum L. Feldwege ziemlich häufig.

•

—

roscum L. Schlossberg in der Stadt, Dorfstrasse in Posilge.

Rume.r maritimus L. In Briichen, Sümpfen häufig.

— conglomcratus Murr. Bruch am Hasenberge.

— obhisifolivs L. Feuchte Wiesen häufig.

— erisjjus L. Wege, Wiesen, Acker sehr häufig.

— JJi/droIapatlunn Iluck. Am Sorgeufer ziemlich häufig.

— .^(uujuiiicus L. In den Wäldern ziemlich häufig.

— Aveloaa L. Gemein.

— AcctosclUi L. Gemein.

Polygonum Bistoria L. Wiesen ziemlich häufig.

— avtphibium L. a) naians. Gräljen häufig.

— lapaihifoUum L. Gräben, feuchte Orte sehr häufig.

— Fersicaria L. Ebendort häufig.

— viife Schrank. Feuchte Wiese am Hasenberg.

— • avicularc L. Acker- und Gartenland sehr häufig.

— ConvolvuJus L. Brachäcker, Hasenijerg sehr häufig.

— dumetorum L. Gebüsch ziemlich häufig.

Daphne Mezereum L. Wälder ziemlich häufig.

T/n'siu»! ebracieahnn Jlayn. Bei Fichtenthal uud am Bande einer Schonung bei

der Forstmühle.

Aristolochia Ch'Dtafitis L. Verwildert bei Bachollou.

Asarum curopaevm L. Wälder häufig.

Tifhi/mahts Jiclioscojjius Scoj). Ackerland häufig.

— Esula ßcop. Am Pacholler Wege.

— Peplus Gaertn. Garteuland häufig.

Mercurialis perennis L. Laubwälder ziemlich häutig.

Urtica tirens L. Sehr häufig.

•—
• dioica L. Gemein.

CarDtubis satica L. An Wegen und Eainen sehr häufig.

Humuhis Ltipuhfs L. Im Gebüch häufig.

Ulmvs canipestris L. \ ^^ . , . , ,,^ , -

.. TrT.,,7 \ eremzelt m den Wäldern.— cßusa Willd. \

Fagus silvatica 1j. Waldtheile bildend.

Quercus Bobur L. sp. pI. Wald bildend.

— fictysilijiora So). Mehr vereinzelt im AValde.

14
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Beüda alba L. Waldtbeile bildend.

— piibescens Ehrli. Bruch im Proekelwitzer Walde.

— Jnimilis Schrk. Flcisclierwiesen.

Alnus (/hifinom Gaertn. "Waldtbeile bildend.

— incana D. C. Vereinzelt im Proekelwitzer Walde.

Corylus Avellana L. Wälder sehr häufig.

Carpinns Betuhis L. Waldtbeile bildend.

Sali.r pcntandva L. Bruch bei Coellmen und bei Mathildenhof.

— fragilis L. An allen Wegen.

— alba L. Weg nach Neukrug.

— am\j(](laUna L. An der Sorge bei Altstadt.

— ilaphnoidcs Vill. In Baumgart und Kl. ÖtanaU; wahrscheinlich vor längerei-

Zeit dort angepflanzt.

— puipurea L. Sorgeufer häutig.

— rubra ffiuh. Sorgeufer vereinzelt.

— vimivalis L. Am Bache in der Feldstrasse.

— aurita x purpnrea A. Seit. Bruch bei Coellmen.

— aurita x nif/ricans A. Seh. Fleiscberwiesc.

— lonf/ifolia Host. Am Sorgeufer im Prökclwitzer Walde.

— Caprea L. Gebüsch am Sorgeufer.

— cinerea L. An Gräben unfern des Pflanzgrabens.

— aurita L. Wiese an der Sorge beim Hasonbergc.

— repois L. Torfbriiche, Fleischerwiese häufig.

— ros7nariiiifolia L. Cöllmer Bruch, Fleischerwiese.

Popuhis alba L. Am Sorgeufer hin und wieder.

— tremula L. In Kl. Stanau, Wälder häufig.

— nigra L. An den Wegen angepflanzt.

Elodea canadensis B. et Mich. In der Sorge bei Brodsende.

Stratiotes aloides L. Gräben bei Danielsruh bei Pr. Mark.

Hydrocliaris Morsus ranae L. Gräben sehr häufig.

Alisma Vlantago L. Gräben häufig.

Sagittaria sagittifolia L. Gräben, ziemlich häufig.

Bvtomtis vmbellatus L. Gräben ziemlich häufig.

Triglochin palustre L. Wiesen an der Sorge ziemlich häufig.

Potamogeton natans L. Bruch bei Fichtenthal.

— gramineus L. Ebcndort.

— crispus L. In den Brüchen ziemlich häufig.

— obtusifoliiis M. und K. Bruch bei Fichtenthal.

— pusillus L. Gräben bei Brodsende.

— pectinatvs L. Im Sorgefluss häufig.

Zannichellia pahistris L. Teich an der Schneidemühle in Pacholleu.

Lemna trimlca L. Häufig
j .

, i /-,

7 7 . T ri- 1- 1 1 .. c 111 stehenden Gewässern.— pohjrrhiza L. Ziemlich häufig
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Lern na minor L. Hehr häufif»; 1 . , , , ^
rn 1 1 • T r t r ,-

1'^ fetelieiidcn Gewässern.
lypha lafifolui L. JrJäimg

ßparganivm ramosum Hiids. Gräben, Toi'ri)riiclien häülig.

— simpler Iluds. Bruch bei Fichtcntlial.

Calla pahisfns L. Waldsümpfe. Teiche häufig.

Acorus Culamvs L. An der Sorge, Gräben sehr häufig.

Orclils Morio L. Am Hasenberge.

— 'mascula L. In der Schhicht bei Kosten.

— waculaia L. Schlossberg bei Alt-Chi'istburg.

— hdifolia L. Schlucht am Wege nach Neukriig.

— iiicarnaia L Wiesen.

Pldianfliera hifolia Bclih. Im Sakrinter Walde.

Epipacfis palnsirls Crniz. Fleischerwiese, Wiese liei ßadeln.

Llsicra ovata R. Br. Sakrinter Wald, Knicke.

Neoffia Nidvs aris Rieh. In den Wäldern vereinzelt.

Goodijcra rcpe/is R Hr. An je einer Stelle des Proekelwitzer- und Coclhner Waldct

Iris Psc IId-Acorus L. Gräben. Sümjd'e häufig.

Gof/ea 2)''f(fc>isis Scliulf. Berge am Judenkirchhofe

— minima Schult. Im Kl. Stanauer Grunde.

— lutea Schult. Feldwege, Gcl)üsch häufig.

Lilium. Martagon L. Im Finkensteiner Walde.

Anthcricum ramosuni L. Berge bei Fichtcuthal.

Ornithoffalum iiiitans L. Auf den Rasenplätzen im Proekelwitzer Park.

Alliiim vincale L. Zwischen Getreide vereinzelt.

oleraceuni L. Wiesen und an einigen Feldwegen nicht selten.

Paris qiiadrifolia L. Im Sakrinter Walde ziemlich häufig.

Polijgonatum ofßciuale All. Vereinzelt j

— multiflorum AU. Ziemlich häufig
|

''' Laubwäldern.

Convallaria majalis L. Wäldern häufig.

Majautlwmum hifolivm Schmidt. In den Wäldern häufig.

Juncus cougloincratus L. Ziemlich häufig

— cfusiis L. Häufig

— glaucus Elirli. Häufig

— articulatus L. Sehr häufig

— alpinvs Vill. Torfbruch in Coellmen.

— compressus Jacci. Feuchte Orte, sehr häufig.

— hufonius L. Ebenso.

Lu-nla pilosa Willd. Wälder, häufig.

— campestris D. C. Triften, Waldwege sehr häufig.

— — h. miiltißora Lej. Torfwiesen zerstreut.

— siidctica Presl. Schlossberg ])ei Alt-Christburg.

Ilcleocharis palustris R. Br. Feuchte Wiesen, Gräl^en sehr häufig.

— vnigh'mis Lk. Sumpf an der Chaussee.

16
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Heleocliarls acicularis R. Br. Bruch bei Ficlitciithal.

ücirpus silvaticvs L. Sümpfe, Gräben am Sorgeufer häufig.

— radicans Schk. Au einigen Stellen des Sorgeufer.

— compressus Fers. Sumpfwiese am Hasenberge.

Eriopliorvm va(jinatiim L. Torfsiimpfe sehr häufig.

— p>oly8tachi)um L. spec. plant. Torfwiesen häufig.

Carex disticha Hnds. Feucnte Wiesen häufig.

— vulpina L. An Gräben sehr häufig.

— muricaia L. Wiesen^ Wälder häufig.

— — h. vircns Link. Ebenso ziemlich häufig.

— teretiuscula Good. Wiesen am Hasenberge.

— paniculata L. Bruch am Hasenberge.

— jjaradoaa Willd. Fleischerwiese.

— remota L. Sümpfe im Sakrintcr Walde, ziemlich häufig.

— echinata Murr. Bruch am Hasenberge.

— leporina L. Wiesen häufig.

— elongata L. Sumpf bei der Eichenlaube.

— canescens x remota Dr. A. Schult-. Sumpf im Sakrinter Walde.

— stricta Good. Bruch bei Fichtenthal.

— Goodenongldi Gay. Sumpfwiesen, Waldsümpfe häufig.

— acuta L. Feuchte Wiesen, Sümpfe häufig.

— limosa L. Torfbruch bei Coellmen.

— pilulifera L. Bei Armuth.

— moutana L. In einer Schonung bei der Forstmühle.

— ericetorum Poll. Berge bei Fichtenthal.

— verna Vlll. Ebendort.

— digitata L. In den Wäldern ziemlich häufig.

— panicea L. Feuchte Wiesen häufig.

— pallcscens L. Schlossberg Kl. Stanau, ziemlich häufig.

•

—

ßava L. Bruch bei Coellmen, bei Badein.

— silvatica Huds. Sakrinter Wald, Schlangengrund.

— Pseudo-Cyperus L. Fleischerwiesen.

•— rostrata With. Bruch am Hasenberge.

— vesicaria L. Sumpf im Sakrinter Walde.

— acutiformis Ehrh. Gräben in Rossgärten häutig.

— — h. Kochiana D. C. Fleischerwiese.

— riparia Curt. Sümpfe, Fleischerwiese häufig.

— hirta L. Feuchte Wiesen, auch auf einem sandigen Wege im Proekel-

witzer Walde häufig.

Panicum filiforme Grcke. Sandboden nicht selten.

— Crus galli L. Kartoffeläcker, lästiges Unkraut.

Setaria viridis P. B. Ebendort sehr häufig.

Phalaris arundinacea L. Am Soi'geufer, nasse Wiesen häufig.
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Ilierochloa odorata Wldnhg. Grabenkaute bei Thiergart.

— australis R. u. Schilt. Wald bei der Forstmühle.

Antho.vanthinn odoratum L. Ueberall gemein.

Alopecurus pratensis L. Wiesen gemein.

— arundinacexis Poir. Vereinzelt auf .Wiesen.

— f/eiu'cnlatus L. Wiesen au der Sorge häufig.

— fulrus Sm. Wiesen an der Haidemühle.

PhJenm Boehmen Wihel. Haseuberg, bei Kl, Stanau.

— pratense L. Wiesen gemein.

— — h. nodosum L. Berge am Hohlwege.

A(/rost{s vulgaris With. Ueberall gemein.

— — h, stolonifera Meyer. Hasenberg.

— alba L. Wiesen, Feldwege häufig.

— — h. (jigantea Gaud. Graben in der Georgenstrasse.

— canina L. Feuchte Wiesen, Kl. Stanauer Grund.

Apera Sjnca venti P. D. Wege, Aecker sehr häufig.

Calamagrostis lanceolata Rth. Bruch bei Mathildenhof und Kerschitten.

— epigeios Rth. Sandboden sehr häufig.

— neglecta Fr. Bruch bei Mathildenhof.

— arundinacea Rth. Wälder, Schlucht bei Blumenau ziemlich häufig.

Milium effusum L. Wälder ziemlich häufig.

Phragmitcs communis Tnn. Sorgeufer. Gräben gemein.

Koeleria cristata Pers. Wald bei der Forstmühle, ziemlich häufig.

Aira caespitosa L. Wiesen sehr häufig.

— flexuosa L. Wald bei der Forstmühle.

Weingaertneria canescens Bcrnh. Sandberge sein* häufig.

Holcus lanatus L. Wiesen sehr häufig.

— mollis L. Wiese beim Judenkirchhofe und im Stangenberger Walde.

Arrhenathernm elatins M. u. Koch. Pflanzengarten, Rossgärten.

Ävena sativa L. Im Grossen gebaut.

— Orientalis Schreb. Ebenso, auch unter Avena sativa.

— strigosa Schreb. Unter Avena sativa.

— fatua L. Ebenso, oft in ziemlicher Menge.

— — b, glabrata Peterm. Ebenso, vereinzelt.

— hgbrida Peterm. Ebenso, sehr selten.

— piibescens Huds. Wiesen, Triften häufig.

— flavescens L. Auf meiner Wiese, selten.

Sieglingia decumhens Bernh. Hasenberg, Stangenberger Wald.

Melica nutans L. Wälder ziemlich häufig.

Briza media L. Wiesen häufig.

Poa annua L. Gemein.

— nemoralis L. Wälder häufig.

— serotina Ehrh. Bruch im Teschendorfer Walde.
18



95

Poa Chairi Vill. h. remota Koch. Waldwiese in der Knicke.

— trivialis L. Gemein.

— prafensis L. Auf allen "Wiesen, gemein.

— — h. angiisiifoUa L. Auf der Klostermauer.

— compressa L. Bei'ge am Hohlwege, Weg zu den Rossgärten.

Glycefia aquatica Whlnhfj. Am Sorgeufer häufig.

— ßuitans R. Br. Gräben, nasse Orte häufig.

— plicata Fr. Ebenso.

Catabrosa acjuafica P. B. Gräben, Sümpfe ziemlich liäufig.

MoUnia coenilea Mnch. Torfwiese bei Coellmen.

Dactylis glomerala L. Feldwege, Wiesen sehr häufig.

Cynomrus cn'sfatvs L. Triften, Wiesen häufig.

Festuca ovina L. a. vulgaris Koch. Berge bei Fichtenthal häufig.

— — (7. duriuscula L. sp. pl. Wald bei der Forstmiihle.

— dttriuscida L. syst. nat. Pflanzgarten im Proekelwitzer Walde.

— rubra L. Waldränder, Schloss])erg in der Stadt sehr häufig.

— gigantea ViU. Waldsümpfe häufig.

— arundinacea Schreb. Graben am Proekelwitzer Wege sehr selten.

— elafior L. Ueberall sehr häufig.

— — b. pseudolohacea Fr. Vereinzelt an Feldwegen.

Brachypodium silvaticum R. w. Schult. Schattige Wälder nicht selten.

— pinnatum P. B. Hasenberg, Feldwege, Kl. Stanau ziemlich häufig.

Bromus sccalinns L. Lnter Getreide häufig.

— raccnwsus L. Feldweg nach Kl. Stanau.

— moUis L. Gemein.

— arvensis L. Weg nach den Rossgärten vereinzelt.

— asper Murr. Schlucht in Prothaineu.

— inermis Leyss. Bei Kl. Stanau und bei der Mühle in Menthen.

— sterilis L. Am Paclioller Wege.

— tectorum L. Triften, Wege sehr häufig.

Triticum vulgare Vill. Im Grossen gel^aut.

— repens L. Gemein.

— — b. caesium Presl. Auf der Klostermauer.

— canimim L. Im Kl. Stanauer Grunde.

Seeale cereale L. Im Grossen gebaut.

Elymus arenarius L. Sandberge bei Kl. Waplitz.

Hordeum vulgare L. Im Grossen gebaut.

— he.vastichon L. Ebenso, auch unter //. vulgare.

— distichum L. Ebenso.

— murinum L. An der Klostermauer, Schuttstellen sehr häufig.

Lolium perenne L. Gemein.

— italicum A. Br. Wiesen bei Köxten und bei Lichtfelde.

— temulentum L. Unter Getreide.
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Lolhnn remoium Schrnk. Unter Lein bei Proekelwitz.

Junipems communis L. Sehr häufig in den Wäldern.

Pinus silvesfris L. Wälder bildend.

— Sirobus L. In Schonungen des Proekelwitzer Waldes angepflanzt.

J^icea e.rceha Lk. Häufig in den Wäldern.

Lari.P decidva Mill. In Schonungen des Proekelwitzer Waldes angepflanzt.

Die P^/'/^osc^/m-Bastarde habe ich nur in dem einen Jahre gefunden, später

nicht wieder, da das Ackerstück, auf welchem sie waichsen, zum Getreidebau

genommen wurde.

Cryptogamen.

Equisetum arvense L. Aecker gemein.

— mawimuin Lmh. Waldsümpfe häufig.

— silvaticum L. Im Sakrinter Walde.

— palnstre L. Sumpfwiesen häufig.

— limosum L. An feucliten Feldrainen ziemlich häufig.

— liiemah L. Hasenberg.

Lycopodium annotinum L. Wald bei der Forstmiihle.

— davatnm L. Wälder nicht selten.

Botri/rhiifm Lnnaria Sic. Im Jahre 1877 auf einem Sandberge beim Juden-

kirchhofe gefunden, später nicht wieder.

Polt/podium vulyare. In den Wäldern ziemlich häufig.

Polystichum Thelypteris Rfh. Wald ])ei Buchwalde.

— ßlix mas Rth. In den Wäldern häutig.

— cristatum Rth. Bruch bei Mathildenhof, beim Schlossberge.

— spinulosum D. C. Im Proekelwitzer Walde, bei Mathildenhof.

Cystopferis fraf/ilis Bernh. Am Schlossberge bei Altchristburg.

Äspleniiim Fili.v femina Beruh. Im Sakrinter Walde.

Pteris aquiUna L. In den Wäldern gemein.
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